Protokoll

Uber die Sitzung des Sozialausschusses des Kreistages

vom 14.11.2022

im Kreishaus in Wittmund, Am Markt 9, Grol3er Sitzungssaal

Anwesend:

Vorsitzender

lhnen, Enno
Mitglieder

Becker, Torsten
Behrends, Friedrich
Feldmann, Petra
Freimuth, Erwin
Frerichs, Gerhard
Gierszewski, Olaf

Kleen-Koopmann, Christa

Lohfeld, Hans-Hermann
Lubben, Simon
Stehle, Doris

Mitglied mit beratender Stimme

Willms, Christian

Sachverstandige(r)

Kirchhoff, Hans-Guinther
Weigelt, Hans-Jirgen

von der Verwaltung

Cassens, Uwe
Tammeus, Malte
Becker, Jan
B6rgmann, Marco
Garlichs., Karin
Kloker, Ralf
Liutkemeier, Claudia
Telle, Uwe

Protokollfihrung

Janssen, Thea

Vertretung fiir Herrn Frank Wigge
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TOP 1 Ero6ffnung der Sitzung

Der Vorsitzende erdéffnet die Sitzung um 16.00 Uhr und begriif3t die Ausschussmitglieder, die
Vertreter der Kreisverwaltung sowie den Vertreter der Presse. Der Landrat lasst sich auf-
grund eines anderen Termins entschuldigen.

TOP 2 Feststellung der ordnungsgemalen Ladung und Beschlussféhigkeit

Der Vorsitzende stellt fest, dass die Ladung ordnungsgemaf ergangen und Beschlussfahig-
keit gegeben ist.

TOP 3 Feststellung der Tagesordnung

Da ein Entwurf flr das Burgergeldgesetz noch nicht vorliegt, wird der Tagesordnungspunkt
11 abgesetzt.

Weitere Einwendungen gegen die Tagesordnung werden nicht erhoben. Der Vorsitzende
stellt die Tagesordnung fest.

TOP 4 Genehmigung des Protokolls der vorhergegangenen Sitzung vom
04.05.2022

Das Protokoll der Sitzung vom 04.05.2022 wird einstimmig genehmigt.

TOP 5 Einwohnerfragestunde

TOP 6 Aufnahme, Betreuung und Versorgung von Vertriebenen aus der Ukraine
im Landkreis Wittmund
Vorlage: 0138/2022

Der Vorsitzende verweist auf die Sitzungsvorlage.

Herr Telle und Frau Lutkemeier erlautern anhand der anliegenden Préasentation den aktuel-
len Stand bei der Aufnahme, Betreuung und Versorgung von Vertriebenen aus der Ukraine
im Landkreis Wittmund.

Kreistagsabgeordnete Stehle fragt nach, weshalb es derzeit so wenige Zuweisungen in den
Landkreis Wittmund gibt. Dieses liegt vermutlich daran, dass Niedersachsen derzeit insge-
samt weniger Zuweisungen erhélt, da einige andere Bundeslander ihre Aufnahmequote noch
lange nicht erfillt haben.

Kreistagsabgeordneter Willms erkundigt sich nach der GroR3e des Ukraine-Teams im Job-
center. Derzeit sind drei Krafte mit etwa 90 Wochenstunden in der Leistungssachbearbeitung
und mehrere reaktivierte Ruhestandler mit etwa 45 Wochenstunden in der Vermittlung mit
dem Personenkreis beschaftigt, erlautert Frau Litkemeier.
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Erster Kreisrat Cassens fuhrt aus, dass seinerzeit durch die vielen Zuweisungen der Druck
bei der Unterbringung der Flichtlinge sehr grol3 gewesen ist. Die Gemeinden sind daraufhin
sehr aktiv geworden und haben sich intensiv um Wohnraum bemiht. Dass jetzt ein Stillstand
in den Zuweisungen eingetreten ist, ist fur die Bemuhungen nicht férderlich. Planbare Gro-
Ben hinsichtlich der geplanten Zuweisungen sind von der Landesaufnahmebehérde derzeit
leider nicht zu bekommen.

Der Sozialausschuss nimmt die Ausfiihrungen dankend zur Kenntnis.

TOP 7 Mitteilung zum Antrag der RotGrinPlus-Gruppe zum Thema Sicherung,
Verstarkung und Qualifizierung des Sprachmittler*innenpools
Vorlage: 0132/2022

Der Vorsitzende verweist auf die Sitzungsvorlage.

Herr Becker erlautert, dass derzeit 65 Sprachmittler*innen im Landkreis Wittmund registriert
sind. In den letzten zwei Jahren kam es zu 754 Sprachmittler-Einsatzen. Die Mitarbeiterinnen
der Koordinierungsstelle Migration und Teilhabe werden an der Veranstaltung Therapie und
Beratung zu Diritt teilnehmen. Dieses wird in Hannover vom Netzwerk fir traumatisierte
Fluchtlinge in Niedersachsen e.V. angeboten. Dadurch soll ein erster Uberblick (iber das
Fortbildungsangebot geschaffen werden. Des Weiteren konnen Kontakte fur die zuklnftige
Zusammenarbeit geknupft werden. Im Anschluss daran, soll dieses Angebot den vorhande-
nen Sprachmittlerinnen und Sprachmittlern vorgestellt und angeboten werden. Herr Becker
weist aber auch nochmal darauf hin, dass dies ein freiwilliges Angebot ist und der Landkreis
Wittmund keine Sprachmittler dazu verpflichten kann. Die Mitarbeiterinnen werden naturlich
versuchen, fur jede Sprache eine Dolmetscherin bzw. einen Dolmetscher fir dieses Fortbil-
dungsangebot zu gewinnen. Sollte dies aber abgelehnt werden, so bittet Herr Becker um
Verstandnis.

Der Sprachmittler-Pool deckt derzeit alle nachgefragten Sprachen ab, stark nachgefragt
werden derzeit verstandlicherweise ukrainisch und russisch.

Der Sozialausschuss nimmt die Ausfuhrungen dankend zur Kenntnis.

TOP 8 Grundung einer Freiwilligenagentur
Vorlage: 0149/2022

Der Vorsitzende verweist auf die Sitzungsvorlage.

Herr Becker stellt anhand der anliegenden Présentation die Planungen zu einer neuen Eh-
renamtsagentur fur den Landkreis Wittmund vor. Das Ehrenamt ist eine zentrale Saule des
gesellschaftlichen Zusammenhalts. Die geplante Ehrenamtsagentur gibt dem birgerschatftli-
chen Engagement einen Ort und eine Stimme.

Kreistagsabgeordneter Liibben signalisiert Zustimmung zu dem Beschluss. Das Ehrenamt
wird mit immer mehr Burokratie konfrontiert, es darf nicht zu einem Erschwernisamt werden,
daher ist eine zentrale Anlaufstelle vor Ort das richtige Zeichen.

Kreistagsabgeordnete Feldmann bittet darum, die Bezeichnung Ehrenamtsagentur in den
vorliegenden Beschluss aufzunehmen und erklart ebenfalls, dass ihre Gruppe das Vorhaben
unterstitzt.
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Dem Kreisausschuss wird einstimmig empfohlen zu beschliel3en:

Die Verwaltung wird beauftragt, eine Freiwilligenagentur, genannt Ehrenamtsagentur, zu
grunden. Entsprechende Fordergelder sind beim Nds. Landesamt fur Soziales, Jugend und
Familie zu beantragen. Die Durchflihrung der Freiwilligenagentur soll anhand des beiliegen-
den Konzeptes zur Grindung der Freiwilligenagentur im Landkreis Wittmund erfolgen. Ent-
sprechende Haushaltsmittel sind im Haushalt einzuplanen. Des Weiteren ist im Jahre 2024
eine Evaluierung der Freiwilligenagentur durchzufihren.

TOP 9 Ruckblick des Jobcenters Wittmund auf das vergangene Jahr 2021
Vorlage: 0137/2022

Der Vorsitzende verweist auf die Sitzungsvorlage.

Frau Lutkemeier berichtet, dass das kommunale Jobcenter im Jahre 2021 auf zehn erfolgrei-
che Arbeitsjahre zurlickblicken konnte.

Aufgrund der Coronakrise haben zwischen Januar und Mai 2021 durchschnittlich 400 Betrie-
be Kurzarbeit im Landkreis Wittmund realisieren miissen. Dennoch ist die Arbeitslosenquote
im SGB Il-Bereich von 4,5 % in 2010 auf 2,7 % in 2021 gesunken. Es wurden 2.930 Regel-
leistungsbezieher in 1.580 Bedarfsgemeinschaften betreut. Der Anteil der Gefliichteten lag
bei 9 % aller Bedarfsgemeinschaften (Uberwiegend Syrien, Afghanistan, Irak) (Vergleich zu
heute: 17 % nur Ukraine). 42 % der Leistungsbezieher sind 4 Jahre und langer im Bezug
(1.266 Personen). Fir die Integrationsarbeit ist bei diesem Personenkreis die grofite Heraus-
forderung, die starke Entfremdung vom Arbeitsmarkt und die oft vorliegenden multiplen Ver-
mittlungshemmnisse. Gesundheitsberatung durch ein Biindnis mit niedersachsischen Kran-
kenkassen und ein verstarktes Augenmerk auf das Teilhabechancengesetz (ganz oder teil-
weise Lohnkostenlibernahme durch die Eingliederungsmittel des Jobcenters bei gleichzeiti-
gem intensiven Coaching durch geschulte Vermittler und Vermittlerin) wurden in 2021 ver-
mehrt in den Blick genommen.

In 2021 hat die Jugendberufsagentur ihre Arbeit aufgenommen. Drei Rechtskreise (SGB I,
SGB Il und SGB VIII) arbeiten hier gemeinsam mit den Jugendlichen am Ubergang von
Schule und Beruf.

Im Jobcenter war 2021 die Arbeit insgesamt gepragt durch das zweite Jahr Homeoffice, al-
ternative Beratungsformen, digitale Angebote der Bildungstrager und Videokonferenzen auf
Leitungsebene. Im Bereich der Arbeitsvermittlung kam es zu einem Fuhrungswechsel, der
jahrelange Fachdienstleiter, Herr Klesse, verabschiedete sich in den Ruhestand und Frau
Lutkemeier Ubernahm seine Position.

Der Sozialausschuss nimmt den Bericht dankend zur Kenntnis.

TOP 10 Bericht des Jobcenters Uber das laufende Jahr 2022 und Ausblick auf die
Mittelbewirtschaftung und MalRnahmeplanung 2023
Vorlage: 0135/2022

Der Vorsitzende verweist auf die Sitzungsvorlage.

Frau Lutkemeier berichtet, dass die Arbeit im Jobcenter in 2022 gepragt war und ist durch
Corona, Putins Angriffskrieg und die Flichtlingswelle aus der Ukraine, Energiekrise und die
Planungen zum Birgergeld. Aul3erdem wird im Jobcenter an der Einfihrung der E-Akte und
an der Bereitstellung weiterer Online-Antrage gearbeitet.
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Die Planung fur 2023 und die verpflichtende Zielvereinbarung mit dem Land wird durch viele
unbekannte Faktoren (samtliche genannten Krisen und erhdhter Zulauf ins Jobcenter) er-
schwert und ist beinahe unmdglich.

Es wird derzeit von einer Integrationsquote von minus 20 % ausgegangen sowie keine Ver-
anderungen am Bestand der Langzeitarbeitslosen.

Da dem erwarteten Anstieg der Fallzahlen kein weiteres Personal gegenibersteht, ist davon
auszugehen, dass zukuinftig Antréage in der bisherigen Schnelligkeit nicht bearbeitet werden
kénnen. Auch hochmotivierte und zuverlassige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kbénnen hie-
ran nichts andern.

Frau Lutkemeier wirbt ausdricklich um Verstandnis hierfir und bittet die Politik bei entspre-
chenden Beschwerden die mannigfaltige tagliche Arbeit des Jobcenters im Blick zu behalten.
Man gibt sein Bestes.

Zu den vielfaltigen Aufgaben des Jobcenters kam es im Fruhjahr 2022 durch den Ruhestand
des langjahrigen Leiters des Jobcenters, Herrn Garlichs, zu mehreren Personalwechseln in
der Fuhrungsebene des Jobcenters.

Kreistagsabgeordneter Lohfeld berichtet von vielen offenen Arbeitsstellen gerade auch im
Handwerk. Eine Vermittlung der Kunden in diese Arbeitsstellen ware wiinschenswert. Frau
Litkemeier weist darauf hin, dass in dem Bereich vorrangig eine Vermittlung durch die Agen-
tur fur Arbeit erfolgen muss. Sachverstandiger Weigelt gibt zu bedenken, dass ein Grof3teil
der Kunden des Jobcenters arbeitsmarktfern ist, viele multiple Vermittlungshindernisse lie-
gen vor. Diese Menschen wieder dem Arbeitsmarkt zuzufiihren ist eine gesamtgesellschaftli-
che Aufgabe.

Dem Kreisausschuss wird einstimmig empfohlen zu beschliel3en:
Der vorgelegten MalRnahmeplanung fir 2023 wird grundsatzlich zugestimmt.
Die Verwaltung wird ermachtigt, die Malinahmeplanung umzusetzen und bei Bedarf Mittel

aus dem Eingliederungsbudget in das Personal- und Verwaltungskostenbudget umzuschich-
ten.

TOP 11 Sachstand uber die Umsetzung des Blrgergeld-Gesetzes im Jobcenter
Wittmund
Vorlage: 0136/2022

Gestrichen.

TOP 12 Verschiedenes

TOP 13 Einwohnerfragestunde
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TOP 14 SchlieBung der Sitzung

Der Vorsitzende schlief3t die Sitzung um 17.00 Uhr.

Enno lhnen Holger Heymann Thea Janssen

Vorsitzender Landrat Protokollfiihrerin




	FLD_sitext
	FLD_sidat
	Name
	Text
	Anwesenheit
	Entschuldigt
	Tagesordnung
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	SMC_BM_TOTEXT4
	Zu
	BM_Text2

